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Themenbereiche 

1. Altstoffsammelzentren –  

aktuelle Situation 

2. Auswirkungen der Gemeindefusionen 

auf die ASZ Struktur 

3. ASZ Struktur-Optimierung 

Ziele, Strategien, Förderungen 



1. ASZ – aktuelle Situation 



1. ASZ per 1.1.2014 

 363 ASZ in Betrieb, davon 

• 30 ASZ – Kooperationen mit 70 

angeschlossenen Gemeinden 

• 2 Verbands – ASZ 

 AWV Knittelfeld – Spielberg/Pausendorf 

 AWV Radkersburg – ALZ Ratschendorf 

 Warum – Größe und Ausstattung 



1. Ausstattung 

 Anlieferung 



1. Ausstattung 



1. Ausstattung  

 TKV-Sammelstelle 



1. Ausstattung  



1. Öffnungszeiten 



2. Auswirkung der Gemeindefusionen 

128 „neue“ Gemeinden ab 1.1. 2015  

 72 Gemeinden - 196 ASZ  

•   7 Gemeinden mit 5 ASZ 

•   9 Gemeinden mit 4 ASZ 

• 13 Gemeinden mit 3 ASZ 

• 43 Gemeinden mit 2 ASZ 

 

 



2. Beispiel neue Gemeinde Vorau 

5 Altstoffsammelzentren 



2. ASZ- Karte der Steiermark  



2. ASZ Struktur - NEU 

 ASZ – Schließungen ! 



2. Entscheidungskriterien 

 Lage/Erreichbarkeit  

 Ausstattung 

 Anzahl der zus. Anlieferungen/Mengen 

 Erweiterungsmöglichkeiten 

 notwendige Adaptierungsmaßnahmen 

 



2. Entscheidungskriterien 

 Kostenschätzung 

 

 Gemeinde  

Kooperationen 

prüfen 

 

 

www.abfallwirtschaft.steiermark.at/puplikationen 

 



2. Fallbeispiel „Feistritztal“ 

ASZ Kaibing: 

sehr gute Lage  

Ausstattung schlecht 

ASZ Hirnsdorf: 

sehr gute Lage  

Ausstattung gut 



2. Fallbeispiel „Feistritztal“  

    ASZ Kaibing 



2. Fallbeispiel „Feistritztal“ 

    ASZ Hirnsdorf 



3. ASZ Struktur   

    Ziele - Strategien - Förderungen 

 Geänderte Anforderungen an ASZ 

• steigende Altstoffsammelmengen  

 gesetzl. Bestimmungen z.B. EAG-Verordnung 

 Bevölkerung (Sammlung, Konsumverhalten) 

• häufigere und kundenfreundliche 

Öffnungszeiten 

 moderne, gut ausgestatte ASZ mit 

entsprechenden Manipulationsflächen 

 Förderung von regionalen ASZ 



3. Vorteile überregionaler Lösungen 

 längere bürgerfreundliche Öffnungszeiten 

 effiziente Nutzung von Personalressourcen  

 bessere Qualifikation der Mitarbeiter  

 höhere verwertbare Altstoffmengen 

 mehr sammelbare Fraktionen = 

Kostenreduktion 

 



3. Vorteile überregionaler Lösungen 

 bessere Manipulation der Mengen = 

Kostenreduktion 

 Sammlung gebrauchsfähiger Güter –  

ReUSE-Ecke 

 Problemstoffräume am Stand der Technik 

 Hygienisch unbedenkliche TKV-

Sammelstellen 

 Besondere Serviceleistungen 

z.B. Miettransporter 

 

 



3. ASZ Struktur  - Modell 1 

 

1 – 2 ASZ in kleineren Verbänden 

 



3. ASZ Struktur  - Modell 2 

 

3 – 5 ASZ in größeren bzw. dünn 

besiedelten Verbänden/Regionen 

 

 



3. ASZ Struktur  - Modell 3 

Satellitenmodell 

1 Verbands-ASZ + dezentrale ASZ 

 



3. Förderungen 

 AWV – Struktur (3 Modelle)  

 Erreichbarkeit (Topographie, Jahreszeit) 

 Einzugsgebiet  

 Kooperationsmöglichkeiten 
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